
Souveränes Spiel mit
Wortgewalt
HEITLINGEN (budo). Nach
dem furiosen Auftakt von Rainer
Schumann und seiner Band
SCHUMAN wurde die 37. Saison
der Kulturreihe am Freitag fort-
gesetzt. Zur zweiten Veranstal-
tung hatten die Organisatoren
Harry Thiele und Jens Imhoff den
Stand-Up-Kabarettisten Götz
Frittrang in den Pferdestall des
Gutshofs Thiele eingeladen.

Götz Frittrang studierte mit
Diplomabschluss Germanistik,
Kommunikations-wissenschaf-
ten und Anglistik in Bamberg.
Dort sammelte der 49-Jährige
erste Bühnenerfahrungen als
Moderator des Bamberger Poe-
try Slam und wechselte dann als
Organisator und ständiger Teil-
nehmer der Bamberger Comedy
Lounge in sein jetziges Tätig-
keitsfeld. Götz Frittrang lebt
nach Stationen in Oldenburg
und Berlin seit Ende 2013 wieder
in Bamberg.

Rund 160 Besucherinnen und
Besucher erlebten einen sehr
unterhaltsamen Abend mit dem
mit mehrfachen Kleinkunstprei-
sen ausgezeichneten Kabarettis-
ten der Spitzenklasse. Nach
„Götzseidank“ und „Götzend-
ämmerung“ präsentierte er mit
„Götzendienst“ sein inzwischen
drittes Programm,beidemer sei-
nen Vornamen in den Titel ge-
bastelt hat. Darin nimmt er die
Tücken des Alltags in zwei Blö-
cken à fünfzig Minuten auf die

Schippe. Mit großer Leichtigkeit
fasziniert er sein Publikum und
entführt es in seine mit großer
WortkraftgesponnenenWelten.

Er erzählt seine oftmals absur-
den Geschichten mit viel Verve
und Körperkomik und belebt da-
mit die Kabarettszene mit einem
wohltuenden Schuss Wahnsinn.
Als ständig scheiternder, korpu-
lenter, stellenweise schon mal
dampfplaudernder Antiheld
steht Götz Frittrang immer sym-
pathisch da. Was harmlos be-
ginnt, führt er Schritt für Schritt,
sprachgewaltig und mit Faible
für absurde Übertreibungen, in
immer tiefere Abgründe. In Mo-
mente, die plötzlich anrühren, ja
fast ein wenig Angst machen,
wennsichaufderBühnedasMa-
nische unkontrolliert Bahn
bricht. Besonders hat es ihm ein
Kochbuch von Dr. Oetker aus
dem Jahr 1960 angetan., in dem
er sich über die damals gängigen
Speisen lustig macht. Mit vollem
Körpereinsatz und pointenrei-
cher Dialektik begeistert er sein
überwiegend älteres Publikum,
das förmlich an seinen Lippen
hängt und nicht daran zweifelt,
dass alles wirklich so geschehen
ist.

Die dritte Veranstaltung beim
Heitlinger Herbst am 30. Okto-
ber bestreitet der Seemann, Sän-
ger und Geschichtenerfinder
„Nagelritz“. Es gibt noch Rest-
karten.

Im alten Pferdestall nimmt Götz Frittrang die Tücken des Alltags
wortgewaltig auf die Schippe und fesselt damit sein Publikum.

Foto: Hans-Werner Burgdorff

Oberschule Berenbostel ist
Deutsche Schulpreisträgerin
Dienstag war Preisverleihung – 30.000 Euro Prämie gehen an die ausgezeichnete Schule

ten, Schülerinnen und Schülern,
Eltern sowie außerschulischen
Partnern. Auf dieser Grundlage
wurden die 15 Finalisten ausge-
wählt.

Dass die Oberschule Beren-
bostel nun sogar zu den sechs
ausgezeichneten Schulen ge-
hört, sorgte für riesige Freude.
Die Bekanntgabe wurde in
Garbsen live verfolgt – und auch
im Berliner Studio war der Jubel
groß. Für die gesamte Schulge-
meinschaft ist die Auszeichnung

damit weit mehr als ein Preis: Sie
ist eine besondere Anerkennung
für die Arbeit und das Engage-
mentanderBerenbosteler Schu-
le.

Der Deutsche Schulpreis wird
von der Robert Bosch Stiftung
und der Heidehof Stiftung ver-
geben und gilt als eine der re-
nommiertesten Auszeichnun-
gen für gute Schulen in Deutsch-
land. Bewertet werden sechs
Qualitätsbereiche: Unterrichts-
qualität, Leistung, Umgang mit

Vielfalt, Verantwortung, Schul-
leben und Netzwerke sowie die
Entwicklung der Schule als ler-
nende Organisation.

Für die Oberschule Berenbos-
tel ist damit ein außergewöhnli-
cher Erfolggelungen:Aus87Be-
werbungen den Weg ins Finale
zu schaffen und anschließend
unter den sechs ausgezeichne-
ten Schulen zu landen, ist eine
Auszeichnung, über die sich die
gesamte Schulgemeinschaft zu
Recht freuen darf.

Stolz konnte die Garbsener Delegation ihren Preis entgegennehmen. Foto: Stadt Garbsen

bErENbosTEL/bErLIN (r/
bE). Großer Jubel in Berenbos-
tel: Die Oberschule gehört zu
den sechs besten Schulen
Deutschlands. Bei der Verlei-
hung des Deutschen Schulprei-
ses 2026 in Berlin wurde am
Dienstag bekannt gegeben,
dass die Schule einen der fünf
mit jeweils 30.000 Euro dotier-
ten Preise erhält.

Eine 15-köpfige Delegation
der Oberschule Berenbostel mit
Schulleiter Axel Dettmer war zur
Preisverleihung nach Berlin ge-
reist. Dort wurde die Auszeich-
nung im Beisein von Bundes-
kanzler Friedrich Merz verge-
ben. Unterstützung für die Be-
renbosteler Schule gab es unter

anderem von der niedersächsi-
schen Kultusministerin Julia Wil-
lie Hamburg und Garbsens Bür-
germeister Claudio Provenzano.

Schon der Einzug ins Finale
war ein besonderer Erfolg: Die
Oberschule Berenbostel war als
einzige Schule aus Niedersach-
sen unter die 15 Finalisten des
Deutschen Schulpreises 2026
gekommen. Zuvor hatte eine
rund 50-köpfige Jury aus Bil-
dungswissenschaft, Schulpraxis
und Verwaltung aus 87 Bewer-
bungen zunächst 20 Schulen für
die engere Auswahl bestimmt.
Juryteams besuchten diese
Schulen anschließend vor Ort,
hospitierten im Unterricht und
führten Gespräche mit Lehrkräf-

Ziel erreicht - Preisgeld gewonnen! Foto: privat

TuS Seelze:
Preisskat
sEELZE.Das traditionelle Preis-
skat-Turnier des TuS Seelze fin-
det am Freitag, 27. November,
ab 18.30 Uhr im Clubheim des
TuS Seelze, Kanalstraße 6, in
Seelze statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 10 Euro. Eine An-
meldung wird bis zum 20. No-
vember erbeten unter
skat@tus-seelze.de.

Magie, Liebe und jede Menge Chaos
TheaterClub Garbsen bringt Shakespeares ‚Ein Sommernachtstraum‘ auf die Bühne
GArbsEN (budo). Der Thea-
terclub Garbsen probt inzwi-
schen sein vierzehntes Theater-
stück. Seit Frühjahr 2026 wird
wieder fleißig Text gelernt, wer-
den Kostüme und Requisiten
besorgt und wird das Bühnen-
bild geplant. Im Oktober ver-
wandelt sich dann die Aula des
Johannes-Kepler-Gymnasiums
in einen verwunschenen Wald,
in dem Liebe, Magie und Chaos
aufeinandertreffen.

Das Publikum erlebt die be-
rühmte Komödie „Ein Sommer-
nachtstraum“ in einer klassisch
angehauchten Neuinterpreta-
tion mit aufwendigen Kostü-
men und selbst gebauten Kulis-
sen. In der Aufführung kann
man die Geschichte von vier jun-
gen Liebenden verfolgen, deren
Gefühle im Wald des Feenkö-
nigs völlig durcheinandergera-
ten. Auf ihrer Flucht in den Wald
geraten sie mitten in den Streit
des Feenkönigspaares Oberon
und Titania und damit in eine
Welt, in der Magie, Eifersucht
und ein verhängnisvoller Liebes-
zauber für immer neue Verwick-
lungen sorgen. Als schließlich
auch noch eine Gruppe Hand-
werker auftaucht, die ausge-
rechnet für eine königliche
Hochzeit ein Theaterstück ein-

studieren will, ist das Chaos per-
fekt. Wer liebt hier eigentlich
wen? Und ist am nächsten Mor-
gen überhaupt noch jemand si-
cher, was in dieser Nacht wirk-
lich passiert ist?

Auf der Bühne stehen in die-
sem Jahr 17 Darstellerinnen und
Darsteller im Alter von 14 bis 32
Jahren. Für das Ensemble ist die
Produktion in mehrfacher Hin-
sicht etwas Besonderes: Mit

Shakespeares Klassiker wagt
sich das Ensemble in diesem Jahr
an eine für den TheaterClub
neue Bühnenwelt. Statt alltägli-
cher Figuren bevölkern diesmal
Feen, Fabelwesen und Charak-
tere aus der Antike die Bühne.
Die Regie übernehmen in die-
sem Jahr Alina Seidel und Felix
Futtermenger.

Die Vorstellungen finden statt
am 17., 18., 24, und 25 Oktober

in der Aula des Schulzentrums I
am Planetenring 7, samstags um
19 Uhr sowie sonntags um 16
Uhr. An beiden Sonntagen lädt
der Theaterclub bereits ab 15
Uhr zu Kaffee und Kuchen ein.
Der Eintritt kostet 9 Euro regulär
und 7 Euro ermäßigt. Tickets
können über die Online-Ticket-
seite der Stadt Garbsen erwor-
ben werden. www.stadt-garb-
sen.de/onlinetickets.

Wer liebt hier eigentlich wen? Hermia (Linn Dallwitz, links) weist
den von ihrem Vater bevorzugten Demetrius (Merle, mittig)
zurück, während Helena (Claudia Smolarczyk, rechts) ausgerech-
net ihm verfallen ist. Im Zauberwald gerät dieses Gefühlschaos
endgültig durcheinander. Fotos: Hans-Werner Burgdorff

Im Zauberwald liegt Streit in
der Luft: Die Feenkönigin
Titania (Kaj Dallwitz, links) und
der Feenkönig Oberon (Niklas
Feuerriegel) liegen mal wieder
im Streit und bringen damit
den ganzen Zauberwald durch-
einander.

GSC-Judoka erkämpfen sieben Medaillen
bei den Bezirksmeisterschaften
GArbsEN. Erfolgreiches und
ereignisreiches Wochenende für
die Judoabteilung des Garbse-
ner Sport-Clubs: Bei den Bezirks-
meisterschaften in Hannover-
Misburg erkämpften die GSC-
Judoteufel sieben Medaillen.
Auch als Mannschaft überzeug-
te der Nachwuchs mit großem
Teamgeist. Gleichzeitig stellten
sich zwei GSC-Athletinnen bei
hochkarätigen Meisterschaften
und einem internationalen Tur-
nier starker Konkurrenz.

In der U9 erkämpften sich Lea-
no und Elissa jeweils den 2. Platz.
Über Bronze durften sich David
und Nedim freuen. In der U13
setzte sich Adrian erfolgreich
gegen seine Konkurrenz durch

und holte den 1. Platz. Jasper
und Kaan komplettierten das
starke Ergebnis mit jeweils
einem 3. Platz. Acht Mixed-

Mannschaften gingen bei den
Bezirksmannschaftsmeister-
schaft an den Start. Das GSC-Te-
am mit Elissa, Cem, Anton, Ida,

Aaron, Elina und Konstantin ver-
passte den Einzug ins Halbfinale
und damit einen sicheren dritten
Platz nur denkbar knapp. Beim
10. Internationalen Bayer Judo
Cup in Leverkusen trafen rund
1.200 Judoka aus 227 Vereinen
und fünf Nationen aufeinander.
Für den GSC ging Anastasia in
der U17 bis 57 Kilogramm an
den Start, die wertvolle Erfah-
rungen auf internationalem
Niveau sammeln konnte.

Bei der Norddeutschen Einzel-
meisterschaft U15 in Bremen
vertrat Eva die Farben des GSC.
Auch wenn es diesmal nicht für
eine Platzierung reichte, war die
Teilnahme auf norddeutscher
Ebene eine wichtige Erfahrung.

David (von links), Elissa, Leano und Nedim zeigen bei den Bezirks-
einzelmeisterschaften U9 stolz ihre Urkunden. Foto: privat

Angebote von Montag 05.10.
bis Samstag 10.10.2026

Laatzen HannoverVahrenheide
*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise
sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen
ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

WIR SUCHEN MITARBEITER!
WIR SUCHEN VERKÄUFER & KASSIERER
(Gehaltsspanne 1.500-2.500 Brutto)
AB SOFORT • M / W / D in Voll- & Teilzeit.
Vollständige Bewerbung bitte an
mixmarkt18@monolith-gruppe.com (für Vahrenheide)
mixmarkt122@monolith-gruppe.com (für Laatzen)
oder direkt im Markt abgeben.

Mix Markt Hannover Vahrenheide
Mix Markt Laatzen

Schweinenacken
ohne Knochen
1 kg

Schweine-Bauch
wie gewachsen
1 kg

5.50

Rinderbein-
scheiben
1 kg 7.50

3.79

Schweine-
Schulter ohne
Knochen
1 kg 4.50

Dicke Rippe vom
Schwein
1 kg 3.79

Hähnchen-Filet 1 kg
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Meeräsche frisch 1 kg
Fanggebiet: laut
Auszeichnung

Scholle frisch 1 kg
Fanggebiet: laut Auszeichnung

5.99

4.99

Rindernacken
ohne Knochen 1 kg

14.-

10.-

Rotbarsch
ohne Kopf 1 kg
Fanggebiet: laut
Auszeichnung

6.50

Hähnchen-Kleinfleisch ohne Flügel, frisch 1 kg
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Lachs frisch 1 kg
Fanggebiet: laut
Auszeichnung

Putenflügel
Hahn 1 kg

Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung

Putenunterkeule frisch 1 kg
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

4.50 4.50

1.50 8.50

Stellenanzeige für Mix Märkte

Do 15.10.2026
16.00 – 19.30Uhr

Do 01.10.2026
16.00 – 19.30Uhr

Seelze 30926 - Gümmer
Bürgerhaus,Westerfeldweg 7

Garbsen 30827 - Stelingen
Sporthalle, Stöckener Straße 2

Garbsen 30827 - Berenbostel
XXXLutz - Hesse Hannover, Robert-Hesse-Straße 3Fr. 16.10.2026

14.00 – 19.30Uhr

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

15811301_002626

26666801_002626


